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Einladung
zu der am

Sonntag, den 26. Februar 2023
mit Beginn um 09:00 Uhr

im Gasthof Mosbacher in 8192 Strallegg 18

Jahresversammlung
mit Trophäenschau

für den Gerichtsbezirk Birkfeld

Tagesordnung:

 1. Eröffnung und Begrüßung
 2. Totengedenken
 3. Berichte der Ämterführer (Entlastungen)
 4. Referat LJM-Stv. HR DDr. Burkhard Thierrichter
  über die Schwarzwildproblematik
 5. Bericht der Bewertungskommission
 6. Bericht des Bezirksjägermeisters
 7. Ehrung verdienter Mitglieder
 8. Anträge und Allfälliges

An alle Mitglieder ergeht die Bitte, an der Jahresversammlung verlässlich teilnehmen.
Angehörige, Freunde und Grundbesitzer sind natürlich herzlich willkommen.

                  Der Obmann:            Der Schriftführer:
   Günter SCHAFFERHOFER e.h.        Ernst NEUHOLD e.h.
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Der Obmann

Geschätzte
Zweigvereinsmitglieder!

Mittlerweile habe ich mein erstes 
Jahr als Obmann hinter mir und 
ich kann sagen: Es war ein ar-
beitsreiches Jahr. Da aufgrund der 

Pandemie viele Veranstaltungen in den letzten 

umso mehr, dass 2022 wieder etwas Normali-
tät einkehren konnte. Nach unserer „Trophäen-
schau“ und der Neuwahl des Vereinsvorstandes 
am 04. März im Gasthof Mosbacher in Strallegg 
hat die Vereinsarbeit Fahrt aufgenommen und 
es gab neue Herausforderungen zu meistern.
So wurde ein zusätzliches Grundstück von Mar-
tin Hödl bei der Schießanlage angepachtet. Die-
ses Grundstück wird zum Teil an die „Jagdhun-
destaffel Oberes Feistritztal“ weiterverpachtet, 
die seit heuer ihre Ausbildungsstätte von Stral-
legg zum Wurfscheibenstand Hödl verlagert hat. 
Schieß- und Hundewesen sollen in Zukunft noch 
mehr miteinander verbunden sein und wir wün-
schen mit einem kräftigen „Ho-Rüd-Ho“ alles 
Gute für die Zukunft.
Der Rest des Grundstücks wird in Zukunft als 
Parkplatz mitverwendet. Damit ein reibungsloser 
Ablauf bei den Schießterminen gewährleistet ist, 

haben wir im erweiterten Ausschuss beschlos-
sen, dass ab 2023 bei jedem Schießtermin von 
den jeweiligen Ortsstellen 2 bis 4 Personen   
entsendet werden, die Manfred Schwaighofer 
bei den Veranstaltungen unterstützen. Eine ent-
sprechende Liste ist in Arbeit. Ich bitte euch, uns 
bei diesem Anliegen zu unterstützen! DANKE für 
eure Mithilfe!
Ein weiteres Thema sind unsere Jagdhornblä-
ser. Heinz Übeleis, Karl Berger und Fritz Froiho-
fer haben mir mitgeteilt, dass sie nach 55 Jah-
ren als Jagdhornbläser in Zukunft kürzertreten 
möchten. 
Das heißt, wir sind auf der Suche nach Jagdhorn-
bläserInnen, die bereit wären, eine neue Gruppe 
mitzugestalten, denn: was wären unsere Ver-
anstaltungen (Jagden , Bälle, Versammlungen, 
etc.) ohne Jagdhornbläser? Interessierte sollten 
sich bitte melden, wir freuen uns darauf!
Weiters möchte ich noch auf das Thema
„Krähenjagd“ eingehen, nachdem ich von ei-
nigen Jagdkameraden angesprochen wurde. 
Ich möchte festhalten: „WIR“, der Zweigverein
Birkfeld, verbieten gar nichts! Diese Regelung 
wurde uns von der Landesjägerschaft Steier-
mark mitgeteilt und hat somit nichts mit unserem 

zu tun. In diesem Zusammenhang ersuche ich 
euch, die Bauern noch einmal daran zu erin-
nern, dass unbedingt etwaige Schäden bei der

ERSTKLASSIGE
MÖBEL DIREKT 

VOM TISCHLER!
Klassisch bis modern –

schöner Wohnen aus
Meisterhand!
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Kammer gemeldet werden müssen, damit die 
Krähen auch zukünftig wieder bejagt werden 
dürfen.  „Keine Schäden, kein Schädling, 
keine Bejagung!“

Das Jahr 2022 im Zeitraffer:
04. März:
Nachdem es wieder möglich war Veranstaltun-
gen abzuhalten, wurde vom Zweigverein eine 
Jahresversammlung mit Neuwahl des Vorstan-
des incl. „Trophäenschau“ im Gasthof Mosba-
cher in Strallegg durchgeführt.
Im Zuge dieser Veranstaltung konnten wieder 
zahlreiche Mitglieder geehrt werden. 
Mit dem Jubiläumsabzeichen in Silber für
25-jährige Vereinszugehörigkeit wurde Gerhard 
Fuchs-Loschy aus Baierdorf ausgezeichnet.
An zehn Mitglieder konnte für 40-jährige Mit-
gliedschaft das Ehrenabzeichen in Gold über-
reicht werden:

• Karl Derler jun., Haslau
• Johann Filzmoser, Waisenegg
• Johann Flicker, Haslau
• Erna und Markus Gaulhofer, Strallegg
• Gerold Gesslbauer, Waisenegg
• Herbert Grill, Ratten
• Franz Gruber, Rettenegg

• Franz Wetzelhütter, Falkenstein

Elf Mitglieder erhielten für 50 – jährige Ver-
einszugehörigkeit ebenfalls das Ehrenabzeichen 
in Gold:

• Johann Bauer, Ratten
• Johann Doppelhofer, Gasen
• Ernst Faist, Waisenegg
• Johann Hirzabauer, Miesenbach
• Peter Nistelberger, Koglhof
• Anton Rozanek, Miesenbach
• Wilhelm Schloffer, Baierdorf
• Josef Schwaiger, Naintsch
• Erich Schweighofer, Gasen
• Johann Steiner, Rettenegg
• Raimund Suppaner, Miesenbach

Weiters erhielten zwei Mitglieder für ihre 60 – jäh-
rige Mitgliedschaft das Ehrenabzeichen in Gold:

• Karl Derler sen., Haslau
• Josef Lehofer, St. Kathrein / Hauenstein
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Abschließend bekam Herr Karl Spreitzhofer aus 
Gschaid, der bereits seit 1952 und damit seit 70 
Jahren im Jagdschutzverein Mitglied ist, das Eh-
renabzeichen in Gold.
Franz Häusler wurde zum Ehrenobmann ernannt 
und dies wurde mit einer Urkunde dokumentiert.
Ich möchte mich nochmal in meinem Namen 
bzw. im Namen des Zweigvereins Birkfeld für 
die Leistungen, die Franz Häusler in 20 Jahren 
erbracht hat, auf das Allerherzlichste bedanken.

13. Mai:
Vorstandssitzung im Gasthof Mosbacher
Themen: Hauptversammlung, Jahresthemen, 
Allgemeines
28. Mai:
Bei der Hauptversammlung in Vasoldsberg wa-
ren wir mit 12 Mitgliedern anwesend. Auch heu-
er waren wir einer der wenigen Vereine, die mit 
dem gesamten Kontingent anwesend waren.
Das Präsidium wurde bei der Wahl wieder be-
stätigt.
Bei dieser Veranstaltung erhielt Franz Häus-
ler das Verdienstabzeichen in Gold und Ludwig 
Wiedenegger sowie Peter Schweighofer das 
Verdienstabzeichen in Silber.

Informieren Sie sich unter:
Landring Lagerhaus Birkfeld
Bahnhofstraße 20
8190 Birkfeld
Tel.: 03174/ 4416

Wildfütterung!
Spezialisten für 

12. Mai:
Hauptausschusssitzung (online)
Allgemeine Themen, wie die aktuelle Situation 
durch die Pandemie oder die Thematik, dass ein-
zelne Mitglieder bei mehreren Vereinen (WMZ) 
gemeldet sind
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1. Juli:
 „Die Jagd im Bezirk Weiz“ am Weizberg
Der Bezirksjägermeister und die drei Zweigver-
eine des Bezirkes Weiz luden zu einer Informa-
tionsveranstaltung. Es war schade, dass trotz 
der interessanten Beiträge und der Umrahmung 
durch die „Stoarieser Hausmusik“ der Besuch 
mehr als mäßig war.
9. Juli:
Einladung der Anrainerinnen und Anrainer des 
Schießstandes zum Wildgulasch – Essen.
15. September:
Erweiterte Ausschuss - Sitzung im Gasthof 
Baumgartenmühle in Piregg
Themen: Bezirkshubertusfeier am Laurentiberg, 
Jägerschaftswahlen, Allgemeines
20. Oktober:
Vorstandssitzung im Gasthof Schlagers in Birk-
feld
Themen: Gestaltung der Hubertusfeier, Aufga-
benverteilung, Allgemeines
28. Oktober:
Bezirkshubertusfeier am Laurentiberg mit Jung-
jägerinnen- und Jungjägerangelobung und Über-
reichung der Jägerbriefe durch BJMStv. Josef 
Kleinhappl.
Pfarrer Mag. Peter Prassl aus Fischbach zele-
brierte die Messe, die von den Jagdhornbläsern 
aus Fischbach und Weiz bzw. von Jagdhornblä-
sern aus anderen Ortschaften feierlich umrahmt 
wurde.

Ich möchte mich auf diesem Wege bei Pe-
ter Schweighofer bedanken. Durch ihn war es 

möglich, dass wir diese Feier am 
Laurentiberg abhalten konnten. 
Sämtliche Vorarbeiten, wie die 
Dekoration, die Inbetriebnahme 
der technischen Geräte (Laut-
sprecher oder Beleuchtung), so-
wie das Bereitstellen von Sitzge-

legenheiten wurden von ihm und den Mitgliedern 
der Jagdgesellschaft Piregg organisiert.
Ein kräftiger „Weidmannsdank“ an dieser Stelle!
23. November:
Hauptausschuss - Sitzung in den Naturwelten 
Mixnitz
Themen: Fristen bei Urkundenbestellungen, Er-
höhung der Mitgliedsbeiträge ab 2024, Allgemei-
nes
24. November:
Erweiterte Ausschuss - Sitzung im Gasthof Thal-
ler in Anger
Themen: Jägerballgestaltung, Jahresbericht, All-
gemeines
13. Dezember:
Sitzung in Greith mit BJM Karl Raith und den 
beiden Obmännern Rupert Friedl und Reinhard 
Hofer
Thema: Jägerschaftswahlen
31. Dezember:
„Altjahrtag – Schießen“ am Schießstand Hödl 
und Ausklang mit der Jagdhundestaffel
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Dazu kommen noch mehrere Ausrückungen bei 
Geburtstagen, Begräbnissen und diversen an-
deren Anlässen über das ganze Jahr verteilt.

Soweit mein Rückblick auf mein erstes Jahr als 
Obmann.
Ich möchte euch schon jetzt zu unserer Jahres-
versammlung am Sonntag, dem 26.02.2023 im 
Gasthof Mosbacher in Strallegg recht herzlich 
einladen. Die Tagesordnung ist auf der Einla-
dung ersichtlich.
Da von Seiten der Landesjägerschaft immer 
wieder der Wunsch geäußert wird, die Trophä-
enschauen in Gasthäusern einzustellen, ersu-
che ich euch um ein zahlreiches Erscheinen, 
um diesem Vorhaben entgegenzuwirken. Nur so 
können wir ein Zeichen setzen, wie wichtig es für 
uns ist, diese Veranstaltung auch in Zukunft  in 
Strallegg durchführen zu können.
Außerdem werden wieder mehrere Mitglieder 
mit dem Jubiläumsabzeichen für 25-, 40-, 50-, 
60 –, oder 70- jährige Mitgliedschaft geehrt.
Diese sind im Jahresbericht angeführt und sie 
werden keine separate Einladung erhalten.
Ich möchte mich bei allen Helferinnen und Helfern 

bedanken, die über das ganze Jahr immer wie-
der bei verschiedenen Veranstaltungen mitarbei-
ten. Ohne euch könnte der Verein keine einzige 
Veranstaltung durchführen. Weiters möchte ich 
mich bei allen Funktionären, Ortsstellenleitern 
und Referenten für die Unterstützung bedanken.
Abschließend möchte ich einen besonderen 
Dank an unseren Kassier Ludwig Wiedenegger, 
sowie an unseren Schriftführer Ernst Neuhold 
aussprechen.
Beide sorgen dafür, dass es über das ganze Jahr 
gesehen einen reibungslosen Ablauf gibt und 
alle Informationen zeitnah weitergeleitet werden, 
damit die Mitglieder am aktuellsten Stand sind. 
Auch Franz Häusler gilt mein Dank, der zusam-
men mit Ernst Neuhold die Redaktion für den 
Jahresbericht übernommen hat.
Für das kommende Jahr wünsche ich eine so 
gute Zusammenarbeit wie im Jahr 2022, allen 
Mitgliedern viel Gesundheit, einen guten Anblick 
und ein kräftiges Weidmannsheil!

Euer Zweigvereins-Obmann
Günter SCHAFFERHOFER
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Der Kassier

Weidmannsheil
liebe Zweigvereinsmitglieder!

Im Vereinsjahr 2022 gab es immer 
noch einige Einschränkungen, 
Ungewissheiten und Hindernisse. 
Wir konnten keinen Ball, keine Tro-

phäenschau wie gewohnt abhalten, nur in kleiner 
Form mit unserer Jahresversammlung. Aufgrund 
der Neuwahlen wurde unser Vorstandsteam neu 
aufgestellt. Mit dem Kassier-Stellvertreter Hu-
bert Reitbauer, weithin bekannt als GRAWE Be-
zirksdirektor, ging es mit frischem Wind ins neue 
Vereinsjahr. Auch bei unseren Ortsstellenleitern 
gab es in den letzten Jahren einige Veränderun-
gen, die ich hier namentlich anführen möchte. 
Stefan Lembacher (Floing), Eva Hollersbacher 
(Oberfeistritz), Karl Berger jun. (Viertelfeistritz), 
Klaus Buchgraber (Anger), Ing. Gero Klauber 
(Baierdorf),  Josef Wiedenhofer (Koglhof), De-
nise Schellnegger (Birkfeld),  Hubert Reitbauer 
(Waisenegg) und Johannes Königshofer (St. Ka-
threin am Hauenstein).
Ich bedanke mich nochmals bei allen ehemali-
gen Ortsstellenleitern für ihren tatkräftigen Ein-
satz, der auch in Zukunft von den neuen Orts-
stellenleitern mehr denn je erforderlich sein wird.
Durch enorme Preiserhöhungen beim Porto 
werden wir die Zustellung des Jahresberichts 
2022 weitgehend über unsere Ortsstellenleiter 
abwickeln müssen. Auch die Preisentwicklung 
bei Wurftauben und Patronen war im starken 
Aufwärtstrend. So entschieden wir uns noch 
ordentlich einzulagern, um Kosten zu sparen. 
Preissteigerungen gab und gibt es in vielen Be-
reichen und dieser Trend wird sich wohl auch in 
Zukunft fortsetzen. 
Wie schon im Bericht des Obmannes angekün-
digt, wird der Mitgliedsbeitrag ab dem Jahr 2024 
nach vielen Jahren von € 18.-- auf € 24.-- erhöht. 
Diese Höhe wurde gewählt, da 2/3 des Betra-
ges im Verein bleiben und 1/3 an die Landes-
geschäftsstelle abgeführt werden muss. Mit den 
Mehreinnahmen werden wir weiter unseren Ver-

Förderungen für Äsungsverbesserung, Welpen-
ankäufe, Hundeführerkurse, Leistungsprüfungs-
zuschüsse und anderes mehr. Die entsprechen-

www.jsv-birkfeld.at unter Service/Formulare 
- dann den entsprechenden Antrag herunterla-
den, ausfüllen und mir zukommen lassen. 
Ich bitte alle Veränderungen wie Namensände-
rungen, Wohnsitzwechsel, Kontowechsel recht-
zeitig bekannt zu geben um unnötige Kosten und 
Arbeit zu vermeiden. 
So möchte ich mich im Namen des Vereins, bei 
all unseren aktiven Helfern, besonders bei Herta 
und Manfred Schwaighofer mit ihrem Team recht 
herzlich bedanken. 
Nun eine Teilübersicht von der Vereinskasse.
Kassastand per 01.01.2022  €   34.896,84
Einnahmen     € 26.079,35
Ausgaben     € - 27.517,62
Kassastand per 31.12.2022 € 33.458,57

Den genauen Bericht gibt es wie immer bei der 
Jahresversammlung!
Weidmannsheil!                              Euer Kassier

Ludwig WIEDENEGGER
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Der Schriftführer

Sehr geehrte
Zweigvereinsmitglieder!

Bei der letzten Jahresversamm-
lung wurde ein neuer Zweigver-
eins-Vorstand im Gasthof Mosba-

cher in Strallegg gewählt.

Reinhold Mauerhofer, Ernst Neuhold, Manfred Mock, Günter Schaf-
ferhofer, Hubert Reitbauer, Maria Durlacher, Ludwig Wiedenegger 

Ich möchte einen Vorschlag zur weiteren Nut-
zung der Homepage einbringen. Angedacht ist 
eine Rubrik unter dem Titel „Kleinanzeigen für 
Mitglieder“ wo Dinge „Ich verschenke“ - „Ich ver-
kaufe“ oder „Ich suche“ veröffentlicht werden.
Sollte jemand dafür Interesse haben, sendet mir 
bitte eine kurze Beschreibung inklusive Foto an 
die E-Mail-Adresse redaktion@jsv-birkfeld.at
(diese Einschaltung ist für 30 Tage kostenlos).
Nach 20 Jahren hat sich unser ehemaliger Ob-
mann Franz Häusler in den wohlverdienten 
Funktionärsruhestand begeben. Nun hat er 

sich entschlossen mit mir das Redaktions-Team 
„Jahresbericht“ zu bilden und uns weiterhin zur 
Verfügung zu stehen. Wir ersuchen alle Mitglie-
der uns weiterhin wertvolle und interessante Bei-
träge zu liefern. Damit wir etwas mehr Ordnung 
in den Eingang aller Beiträge bekommen, ha-
ben wir extra für den Jahresbericht eine eigene 
Email-Adresse eingerichtet. Wir bitten ab sofort 
alle Beiträge, Fotos, Einschaltungen und ande-
res mehr an die E-Mail-Adresse  redaktion@
jsv-birkfeld.at zu senden.
Wir freuen uns auf zahlreiche Eingänge während 
des ganzen Jahres, denn wir können nach re-
daktioneller Recherche nur weitergeben, was wir 
von unseren Mitgliedern bekommen. Allen, die 
unsere Homepage regelmäßig besuchen, wer-
den einige Artikel schon bekannt sein. Da aber 
nicht alle über diesen Zugang verfügen, wollen 
wir diese im Jahresbericht noch einmal veröf-
fentlichen.

Euer Schriftführer
Ernst NEUHOLD
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Der Schießreferent

Liebe Zweigvereinsmitglieder!

Das Jahr 2022 ist endlich wieder 
als normal einzuordnen. Nach 
anfänglichen Einschränkungen 
durch die Pandemie, wurden die-

se im Laufe des Jahres aufgehoben. Rund ein 
Drittel aller Schießtermine wurden wieder der 
Jungjägerausbildung gewidmet. Der Kurs in 
Weiz mit 76 Teilnehmern war am 19. 03., 26. 
03. und 2. April in kleinen Gruppen gestaffelt für 
Übungszwecke auf unserer Schießanlage und 
alle Teilnehmer konnten das Prüfungsschießen 
am 30. April erfolgreich absolvieren. Auch eini-
ge angehende Jungjäger aus dem Nachbarbe-
zirk Bruck/Mürzzuschlag nutzten unsere Anlage 
für zwei Übungseinheiten. Weiters standen 9 
Übungsschießtermine auf dem Programm, die 
sehr gerne auch von Trap-Schützen aus ver-
schiedensten Gegenden der Steiermark wahr-
genommen werden. Fischbach hat sich für sie 
zu einem Geheimtipp entwickelt und gilt unter 
den arrivierten Schützen als begehrte, aber nicht 
einfach zu schießende Anlage. Am 12. Juni ging 
der letzte Lauf zum Steirischen Jagdcup 2022 
mit 68 Teilnehmern aus der ganzen Steiermark 
über die Bühne und danach gab es die Gesamt-
siegerehrung im Gasthof zur Post in St. Kathrein 
am Hauenstein.

werde ich durch Willi Maier und Gero Klauber 
unterstützt und seither gibt es kaum noch Bruch-

tes Auslösen können durch eine technische Ein-
richtung verhindert werden. Ein langgehegter 
Plan konnte nach dem Übungsschießen am 9. 
Juli umgesetzt werden. Der Zweigverein lud zu 
einem gemütlichen Beisammensein mit den An-
rainern und Schützenkollegen bei Rehgulasch 

und Getränken. Zum Nachtisch wurde Kaffee und 
Kuchen serviert. Unser Vereinsmitglied Christian 
Übeleis konnte sich wieder einmal als Hauben-
koch auszeichnen und bereitete ein schmack-
haftes Rehgulasch, das wieder als Werbung 
für unsere köstlichen Wildprodukte diente. Die 
Jagdhornbläsergruppe Fischbach begrüßte die 
Gäste mit Hörnerklang. Der Musiker mit Leiden-
schaft Friedrich Froihofer scheute keine Gefahr, 
kletterte auf felsige Erhöhungen im Steinbruch 
und erfüllte das Gelände mit seinem Flügelhorn 
mit wunderschönen Weisen.

Das Schießjahr fand am Silvester wieder einen 
würdigen Abschluss. Mit Einverständnis unserer 
Frau Bürgermeisterin LAbg. Silvia Karelly konn-
te dieses Schießen wieder durchgeführt werden. 
Die Jagdhundestaffel Oberes Feistritztal sorgte 
für das leibliche Wohl und bei milden, frühlings-
haften Temperaturen nahmen viele Schützen 
diese Gelegenheit wahr. So nahm das Jahr 2022 
einen würdigen Ausklang und ich möchte mich 
bei den vielen Helferinnen und Helfern für die 
Unterstützung im ganzen Jahr herzlich bedan-
ken. Die Mithilfe hat heuer – nicht zuletzt durch 
den Einsatz unseres Obmannes Günter Schaf-
ferhofer – hervorragend geklappt. Natürlich hoffe 
ich, dass diese Bereitschaft weiterhin in dieser 
Form gegeben ist, das motiviert auch mich, für 
die weiteren Veranstaltungen auf unserer Anla-
ge verantwortlich zu sein.
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Schießkalender 2023

Sa. 11. März Allgemeines Übungsschießen
Sa. 25. März Übungsschießen für Jungjäger

Weiz ab 08:30 Uhr
Sa. 01. April Übungsschießen für Jungjäger

Weiz ab 08:30 Uhr
Sa. 08. April Übungsschießen für Jungjäger

Bruck / Mürzzuschlag
08:00 - 12:00 Uhr anschließend 
Allgemeines Übungsschießen

Sa. 15. April Übungsschießen für Jungjäger
Bruck / Mürzzuschlag
08:00 - 12:00 Uhr anschließend 
Allgemeines Übungsschießen

So. 23. April Übungsschießen für Jungjäger
Weiz ab 08:30 Uhr

Sa. 29. April Prüfungsschießen für Jungjä-
ger Weiz ab 08:00 Uhr

Sa. 06. Mai Allgemeines Übungsschießen
So. 07. Mai Steirischer Jagdcup
Sa. 27. Mai Allgemeines Übungsschießen
Sa. 10. Juni Allgemeines Übungsschießen
Sa. 24. Juni Allgemeines Übungsschießen 
Sa. 08. Juli Allgemeines Übungsschießen
Sa. 19. Aug. Allgemeines Übungsschießen
Sa. 09. Sept. Allgemeines Übungsschießen
So. 31. Dez. Silvesterschießen ab 09:00 Uhr

https://www.jsv-birkfeld.at

Zum Schluss wieder der Hinweis, dass man mich 
unter den untenstehenden Telefonnummern ger-
ne kontaktieren kann.

Euer Schießreferent
Manfred SCHWAIGHOFER

Nähere Auskünfte:

Manfred & Herta SCHWAIGHOFER
Manfred:     0664 / 23 61 628

Herta:   0699 / 17 120 313

Der Hundereferent

Weidmannsheil und Ho Rüd ho.

Endlich ist im Kreise der Jäger 
und damit auch bei den Hunde-
führern Normalität eingekehrt. 
Das gesellschaftliche Leben und 

die Arbeit mit den Hunden gehen wieder ihren 
geordneten Gang.
Es gab heuer wieder besonders viele Gesell-
schaftsjagden – Bewegungsjagden, Treibjag-
den, Niederwildjagden – an denen sich sowohl 
die Jäger als auch Hundeführer mit ihren Hun-
den erfreuen und ihr Können unter Beweis stel-
len durften. Die Erfolge, die dabei erzielt wurden, 
sind das Ergebnis konsequenter Arbeit.
Wie in den Jahren davor konnten heuer wieder 
viele Gespanne in Welpenkursen, Jagdhunde-
führerlehrgängen und Prüfungsvorbereitungs-
kursen durch die Ausbildungsstätte der Steiri-
schen Landesjägerschaft auf die Prüfungen und 
den praktischen jagdlichen Einsatz vorbereitet 
werden.

Zu den jagdlichen Einsätzen sind unsere Hun-
deführer auch bei Prüfungen immer wieder ak-
tiv und die viele Arbeit wird mit Prüfungserfol-
gen belohnt.Bei der Schweißsonderprüfung der 
Steirischen Landesjägerschaft in Mürzzuschlag 
konnte Martin Friesenbicher mit seinem Deut-
schen Jagdterrier einen 1. Preis erringen.

Martin Friesenbichler im ersten Preis mit seinem Deutschen 
Jagdterrier Remus vom Gassnergraben



Seite 12

Willi Maier beendete die Prüfung mit seiner Al-
penländischen Dachsbracke Nancy von der 
Feldseite im 2. Preis.
Martin Friesenbichler war bei der Horst Plank – 
Gedenkprüfung um den silbernen Schweißrie-
men in Köppelreith abermals erfolgreich.
Matthias Felber trat bei der ÖJGV – Fährten-
schuhprüfung mit dem Deutschen Jagdterrier 
Kelly vom Feistritzbach an und konnte mit der 
schnellsten Zeit von 17 Minuten die 1.400 Schrit-
te lange Fährte ohne Abruf bewältigen und er-
zielte damit den 1B – Preis.

Weiters wur-
den noch viele 
Erfolge unse-
rer Gespanne 
bei klubinter-
nen Rasse-
hundeprüfun-
gen erzielt. 
An dieser Stel-
le möchte ich 
mich bei allen 
H u n d e f ü h -
rern für ihren 
Einsatz recht 
herzlich be-
danken.

www.jagdhundestaffel.at
Kontaktpersonen
Alois Felber 
Willibald Maier 

+43 664 465 73 35
+43 650 520 64 45
+43

Hundegespanne für
• Nachsuchen
• Schwarzwildbejagung
• Bewegungsjagden

Mein Appell ergeht an alle Revierbesitzer und 
Jäger, unser Angebot anzunehmen, bei unklaren 
Situationen nach dem Schuss einen Hundefüh-
rer beizuziehen. Wie die Vergangenheit gezeigt 
hat, ist es innerhalb von durchschnittlich 2 Stun-
den möglich, ein fermes Nachsuchengespann 
zu organisieren. Wir alle kommen damit unse-
rem Auftrag zur tierschutzgerechten Jagd und 
der Einhaltung der Wildbret-Hygienevorschriften 
nach.

Die Jagdhundestaffel Oberes Feistritztal hat sich 

und gern genutzten Einrichtung entwickelt. Der 
neue Vereinssitz in der Schießanlage Fischbach 
ist zur neuen Heimat geworden. Dank der Un-
terstützung des Steirischen Jagdschutzvereines 
und des Grundbesitzers Martin Hödl konnte in-
nerhalb kürzester Zeit ein neuer Trainingsplatz 
mit optimalen Bedingungen geschaffen werden. 
Die Arbeit der Jagdhundestaffel und ihrer Mitglie-
der wird eindrucksvoll durch die ca. 400 Einsätze 
im vergangenen Jahr dokumentiert.
Die Kurse starten wie gewohnt Anfang März. 
Rückfragen und Anmeldungen bitte bei mir so 
schnell wie möglich telefonisch (0664 4657335) 
deponieren.

Ich wünsche euch für das kommende Jagdjahr 
ein kräftiges Weidmannsheil und schöne Jag-
derlebnisse im unserem schönen oberen Feis-
tritztal, vor allem Gesundheit und Freude an der 
Jagd mit euren Hunden und ein Jagen ohne 
Druck.

Euer Luis
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JAGDHORNBLÄSERGRUPPE  FISCHBACH
des Steirischen Jagdschutzvereins, Zweigverein Birkfeld

Jagdhornbläsergruppe Fischbach
Die Jahresversammlung mit Tro-
phäenschau in Strallegg am 04.03. 
wurde von uns musikalisch um-
rahmt.
Das Jahrestreffen der Steirischen 
Jagdhornbläsergruppen fand 
am 01.06. in den Naturwelten in 

Mixnitz statt.
Wir nahmen an acht verschiedenen Sitzungen, 
Besprechungen und Veranstaltungen teil.
09.02. - Ausschusssitzung
12.06. - Siegerehrung Steir. Landescup
18.06. - Marterlweihe
01.07. - „Die Jagd im Bezirk Weiz“
09.07. - Feier mit den Anrainern auf der Schieß-
             stätte Hödl
23.09. - Jagderlebnistag in Ratten
20.10. - Ausschusssitzung
28.10. - Bezirkshubertusfeier Laurentiberg

   Einsatzleiter: Heinz ÜBELEIS - Mailadresse: heinz.uebeleis@gmx.at   31.12.2022

Begräbnisse verstorbener Mitglieder:
Josef KULMHOFER, Birkfeld
Johann KALCHER, Anger
Adolf RIEGLER, Rettenegg

Gratulationen:
Am 26.03.2022 konnten wir die Feier zum 70. 
Geburtstag von Rupert EICHTINGER in Ratten 
begehen.
Am 29.11.2022 durften wir bei der nachgeholten 
Feier zum 85. Geburtstag von GenVikar Anton 
SCHNEIDHOFER musikalische Klänge über-
bringen.
Im Laufe des Jahres haben wir für die verschie-
denen Anlässe und Ausrückungen zehn Proben 
abgehalten.

Euer Einsatzleiter
Heinz ÜBELEIS

8673 Fischbach,  Fa lkenste in  64,  Te l .  0 3173 / 2227
Mai l :  verkauf@autohaus l ing l .at ,  www.autohaus l ing l .at

Jetzt bis zu € 1.500,- Bonus1)

und Treibstoff für die ersten 
1.000 km2) geschenkt.

Der attraktive und komfortable Lifestyle-SUV hat 
pünktlich zum Jubiläum noch mehr zu bieten: Den 
Finanzierungs-bonus im Wert von € 1.000,-, den 

Versicherungsbonus um € 500,- und 
ratis-Treibsto  für die ersten 1.000 km.  
Egal, ob Sie sich für den 1.4 BOOSTERJET 

HYBRID Motor oder 1.5 Dualjet HYBRID Motor 
entscheiden – fortschrittliche Sicherheits-
features inklusive. Schon ab € 22.490,-3). 

Wer hätte das gedacht! 
Mehr auf www.suzuki.at

Verbrauch „kombiniert“: 5,3–5,8 l/100 km; 
CO2-Emission: 119–132 g/km1)

JAHRE SUZUKI

UND ALLE FEIERN MIT.
 .
BONUS

1.000 km
GRATIS

1) € 1.500 Bonus besteht aus Finanzierungsbonus € 1.000 und Versicherungsbonus € 500. Finanzierungsbonus € 1.000 nur bei Abschluss einer Finanzierung über Suzuki Finance – Ein Geschäftsbereich der Toyota Kreditbank GmbH Zweigniederlassung Österreich; Versicherungsbonus 
€ 500 nur bei Abschluss einer Versicherung über GARANTA Österreich Versicherungs-AG. 2) Lt. Durchschnittspreis Super in Österreich am 07.11.2022 = € 1,736 pro Liter, Durchschnitts- verbrauch VITARA 6,8 Liter/100 km 3) Unverbindlich empfohlener Richtpreis inkl. NoVA sowie 
inkl. der Maximalbeträge für §6a NoVAG – Ökologisierungs- gesetz (Bonus bereits berücksichtigt). 4) WLTP-geprüft. Aktion gültig bei Kaufabschlüssen von Neufahrzeugen bis 30.06.2023 bei allen teilnehmenden Suzuki Händlern. Irrtümer, Druckfehler und Änderungen vorbehalten. 
Symbolfotos. Mehr Informationen auf www.suzuki.at oder bei Ihrem Suzuki Händler.
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zunehmende Zersiedelung, durch einen ständig 
steigenden Freizeitdrang der Bevölkerung hin-
aus in die Natur u.a.m.) und damit die jagdlichen 
Nutzungsmöglichkeiten zurückgehen werden 
und müssen.
Da in diesem Frühjahr wieder in gewohnter Wei-
se die Trophäenschau in Birkfeld und der Be-

den können, möchte ich dazu einen Gedanken 
mitteilen. Bei reinen Trophäenbesichtigungen 
kann sehr leicht ein starrer Blick auf Detailbe-
reiche entstehen und das große Ganze verliert 
man aus den Augen. Wichtig ist es, dass bei 
diesen Anlässen die Probleme des Wildes und 
seiner Lebensräume transparent gemacht wer-
den. Nutzen sie diese Anlässe für fruchtbringen-
de Diskussionen und besuchen Sie die Vorträge 
am Sonntag in Birkfeld (26.2.) und eine Woche 
später am Samstag (4.3.) in Weiz.
In gewohnter Weise möchte ich auch in diesem 
Jahr einen Überblick über die Abschusserfüllung 
im Jagdbezirk Birkfeld geben: 
An Rotwild konnten 100 Stück erlegt werden, 
was einen sehr guten Wert darstellt. Die Vertei-
lung von männlichen zu weiblichen Stücken ist 
hervorragend und es konnte auch ein beachtli-
cher Anteil an reiferen Hirschen erlegt werden. 
Hoffentlich ist wieder eine weitgehend scha-
densfreie Überwinterung des Rotwildes im heu-
rigen Winter gegeben.

Der Bezirksjägermeister

Liebe Jägerinnen und Jäger!

Im Jagdjahr 2022/23 waren die 
altgewohnten und bewährten 
Abläufe im täglichen Leben und 
auch bei der Jagd wieder möglich. 
Die Einschränkungen der letzten 

Jahre dürften vorbei sein. Bei der Jagd und bei 
der Bewirtschaftung der Reviere müssen wir 
aber zukünftig in manchen Bereichen umdenken 
und uns mit neuen Erkenntnissen der Jagdwis-
senschaft auseinandersetzen. Für eine Vermitt-
lung von Wissen für die Jagd habe ich als Be-
zirksjägermeister im abgelaufenen Jahr mehrere 
Veranstaltungen organisiert. Angefangen mit der 
Vorstellung des Projektes „Das Rehwild in der 
Kulturlandschaft“ mit Dipl.-Ing. Markus Mar-
schnig, über „Die Lebensraumgestaltung und 
Biotophege für Rehe“ mit Herrn Ofö. Ing. Hel-
mut Fladenhofer bis hin zum Bereich „Lebens-
raumorientierte Gamswildbewirtschaftung“ mit  
Dipl.-Ing. Rudolf Reiner war ein breiter Bogen 
gespannt. Jedoch kann in Zukunft vieles nicht 
gelingen, wenn man die angebotenen Weiterbil-
dungsmöglichkeiten nicht nutzt.  Zukünftig sind 
auch neue Vorgaben bei der Abschussplanung 
unserer Raufußhühner zu beachten. Ich verwei-
se hier auf die „Aarhus-Regelung“, wo Umwelt-
schutzorganisationen einen Einblick auf die Frei-
gaben von Auer- und Birkwild bekommen. 
Die einvernehmlich festgelegten Abschussvor-
gaben bei den Schalenwildarten sind konsequent 
einzuhalten und eine Unterschreitung ist kein 
„Kavaliersdelikt“. Zwischen der Jägerschaft und 
den Lebensraumpartnern besteht derzeit eine 
sehr gute Gesprächsbasis; diese muss durch 
gegenseitiges Verständnis erhalten bleiben. Wir 
müssen akzeptieren, dass sich in einigen Regio-
nen unseres Bezirkes die Wildlebensräume ver-
schlechtern (durch eine geänderte Bewirtschaf-
tung in der Land- und Forstwirtschaft, durch eine 
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Beim Gamswild konnten wir die vorgenommenen 
Ziele nicht erreichen und die Abschusserfüllung 
liegt bei rund 78 %. Für das Gamswild fand in der 

Zählung statt. Diese Ergebnisse müssen wir bei 
der künftigen Abschussfreigabe konsequent be-
rücksichtigen. Oft wird dem Gamswild ein gro-
ßes „Verbissverhalten“ im Wald zugeschrieben. 
Neueste Erkenntnisse belegen dies nicht mehr 
so gravierend.

Beim Rehwild haben wir eine Punktlandung ge-
schafft, von den beantragten 2.290 Rehen wur-
den 2.322 Stück erlegt, also 101 Prozent. Revie-
re, welche mit den Abschüssen früh begonnen 
haben, erreichten auch eine vollständige Erfül-
lung zu Schusszeitende problemlos. Bitte, nut-
zen sie die neuen, vorverlegten Schusszeiten 
(bei den Rehböcken und den Schmalgeißen) 
aus. Dass die vorverlegte Jagdzeit nicht für alle 
Reviere des oberen Feistritztales von Vorteil ist, 
wird öfters angesprochen. In der Rehwildarbeits-
gruppe werden wir darüber beraten und eine Lö-
sung suchen. 

xer Bestandteil der Schalenwildjagd. Gegenüber 
dem Vorjahr wurden aber um 8 Stück weniger 
erlegt. Eine scharfe Bejagung ist ein Gebot der 
Stunde, damit Schäden in der Landwirtschaft 
verhindert werden. 

Die Bejagung der Raufußhühner ist im Jagdjahr 
2022 nach den notwendigen Zählungen der Be-
stände und einer Einschätzung der Nutzungshö-
he erfolgreich abgelaufen. Die Aarhus-Regelung 
bringt für 2023 eine große Änderung bei den 
Abschussanträgen und den Freigaben mit sich. 
Die korrekte Zählung der Bestände (teils auch 
revierübergreifend) ist wichtiger denn je.

Abschließend möchte ich mich bei allen Jäge-
rinnen und Jägern des Jagdbezirkes Birkfeld für 
das entgegengebrachte Vertrauen, für die Be-
reitschaft zur Zusammenarbeit, für die Loyalität, 
für das Mittragen von Vorgaben und Vorhaben 
der Jägerschaft, für die korrekte Diskussionskul-
tur und für Anregungen und Verbesserungsvor-
schläge herzlichst bedanken.
Die Funktion des Bezirksjägermeisters ist eine  
rein ehrenamtliche Tätigkeit. Sie verlangt viel 
Idealismus, Freude an der Materie und sehr gro-
ßen Zeiteinsatz! 
Nach 3 Perioden und damit 18 Jahren an 
der Spitze der Jagd im Bezirk Weiz sage ich
„ADIEU“. Ich möchte in Zukunft mehr Zeit für 
die aktive Jagd aufwenden und freue mich 
sehr darauf.

Für das kommende Jagdjahr 2023/24 wünsche 
ich allen Jägerinnen und Jägern einen guten An-
blick und ein kräftiges Weidmannsheil.

Euer Bezirksjägermeister
Ing. Karl RAITH
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Aus dem Zweigverein

Jubiläumsabzeichen in Gold für 70 Jahre 
Mitgliedschaft
Nach der Jahresversammlung konnten wir 
das Jubiläumsabzeichen mit Urkunde an 
Karl SPREITZHOFER in Gschaid bei Birkfeld 
überreichen.

Bezirkshubertusfeier am Laurentiberg
Nach einigen Verschiebungen konnte wieder 
eine Hubertusfeier abgehalten werden.
Zur traditionellen Bezirks-Hubertusfeier und 
Erntedank der Jägerschaft luden die Zweigvereine 
des Steirischen Jagdschutzvereines des 
Bezirkes Weiz diesmal auf den Laurentiberg 
in Piregg, in der Gemeinde Birkfeld. Im sehr 
stimmungsvollen Ambiente der Laurentiberg-
Kirche, umrahmt von feierlichem Hörnerklang 
konnte man einen festlichen Abend im Zeichen 
der Jagd mit Streckenlegung verbringen. Pfarrer 
Peter Prassl zelebrierte die Festmesse, die von 
Jagdhornbläsern klangvoll mitgestaltet wurde. In 
diesem Rahmen fand auch die Jägerangelobung 
statt und die Verleihung von Jägerbriefen an 
rund 45 Jungjägerinnen und Jungjäger durch 
den stellvertretenden Bezirksjägermeister 
Josef Kleinhappl, Zweigstellenobmann Günter 
Schafferhofer, dem Landtagsabgeordneten 
Andreas Kinsky und dem Vizepräsidenten 
des Steirischen Jagdschutzvereines Franz 
Kesselstatt. Bei einer Agape im Kirchhof ließ 
man den Abend ausklingen. Für die Ausrichtung 
der Veranstaltung zeichnete diesmal der 
Zweigverein Birkfeld verantwortlich.

Anneliese GRABNENHOFER

Der Gasthof
für jeden Anlass

- Feiern und Hochzeiten für bis zu 200 Personen
- Traditionelle und gutbürgerliche Küche

- Busse willkommen

Für die Hubertusfeier konnte eine bunte Strecke 
der heimischen Wildarten gelegt werden.

Für die musikalische Umrahmung dieser Feier-
lichkeit sorgte die Jagdhornbläsergruppe Fisch-
bach, dabei wurde sie von Hubert KROGGER 
und sieben Jagdhornbläsern aus Weiz unter-
stützt.
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Jägerschaftswahlen 2023

heuer wieder Jägerschaftswahlen statt. Das 
heißt, es wird ein neuer Bezirksjagdausschuss 
gewählt, der wiederum den Bezirksjägermeister 
aus seinen Reihen wählt.
Unser derzeitiger BJM Ing. Karl Raith wird nicht 
mehr zur Wahl antreten. Er hat dieses Ehrenamt 
18 Jahre lang sehr gut ausgeübt. Er hat immer 
versucht einen Konsens zwischen Behörde, 
Grundbesitzern und Jägern herzustellen, auch 
wenn das nicht immer leicht war.
Für diesen Einsatz, lieber Karl möchte ich dir 
im Namen des Steirischen Jagdschutzvereins, 
Zweigverein Birkfeld einen herzlichen 
Weidmannsdank aussprechen.
Auch zur Wahl möchte ich etwas sagen.
Für die nächste Periode hat sich Josef Kleinhappl 
bereit erklärt, das Amt des Bezirksjägermeisters 
noch einmal zu übernehmen. Dafür gebührt 
ihm Respekt und Dank. Es wird wieder eine 
schriftliche Wahl geben, da es im Bezirk 2 Listen 
gibt (Steirische Jäger und Weidwerk mit Zukunft) 
Ich ersuche euch eindringlich bei der Briefwahl 
teilzunehmen und die (richtig) angekreuzten 
Stimmzettel zurückzuschicken.
Nur so können wir unseren neuen BJM 
stärken und ein Zeichen setzen. Wenn wir 
nicht gemeinsam an einem Strang ziehen, 
werden wir auf kurz oder lang niemanden mehr 
haben, der unsere Interessen wirksam vertritt. 
Die Anzahl der Vertreter ist von den gültigen 
Jagdkarten abhängig. Im Bereich Birkfeld 
sind das DI (FH) Mario De Monte, Ing. Gero 
Klauber und Ing. Andreas Scharler. Als deren 
Stellvertreter fungieren Reinhold Doppelhofer, 
Michael Jaklin und Christoph Königshofer, 
die bei einem allfälligen Ausscheiden eines 
Bezirksjagdausschussmitgliedes nachrücken.
In diesem Sinne hoffe ich auf eine rege und 
termingerechteTeilnahme an der Briefwahl, am 
besten zu 100%

Günter SCHAFFERHOFER
Obmann

Hohe und runde Geburtstage

2022 haben vollendet
...das 94. Lebensjahr

Wilhelm Glößl, Baierdorf
...das 92. Lebensjahr

Anton Hofbauer, Gschaid
Siegfried Brandtner, Birkfeld

...das 91. Lebensjahr
Peter Derler, Birkfeld
Johann Narnhofer, Miesenbach
Dipl.-Ing. Manfred Pechmann, Erlangen

90. Geburtstag – Josef GOSTNER
Am 03. Oktober hat unser 
langjähriges Mitglied Josef 
Gostner aus Floing seinen 
90. Geburtstag gefeiert. Ob-
mann-Stellvertreterin Maria 
Durlacher, Kassier Ludwig 
Wiedenegger und Ortsstel-
lenleiter Stefan Lembacher 
vom Steirischen Jagdschutz-

verein, Zweigverein Birkfeld gratulierten sehr 
herzlich. Bei einem gemütlichen Beisammensein 
und hervorragender Bewirtung von Rosi Derler 
wurden heitere und interessante jagdliche Le-
bensgeschichten von Josef Gostner erzählt. Wir 
wünschen dem immer noch aktiven und selbst-
ständigen Jubilar alles Gute, viel Gesundheit 
und einen guten Anblick.

Maria DURLACHER

90.Geburtstag – Johann MAIERHOFER
Am 14.10.2022 feierte 
Johann Maierhofer aus 
Miesenbach seinen 90. 
Geburtstag. Der Jagdleiter 
Heribert Arbesleitner 
sowie sein Jagdfreund 
Johann Paunger, mit 
dem er in den letzten 30 
Jahren seines aktiven 

Jagdlebens sämtliche Böcke gemeinsam erlegt 
hat, stellten sich als Gratulanten ein.  Hubert 
Reitbauer vom Jagdschutzverein Birkfeld 
bedankte sich für die 71-jährige Vereinstreue und 
überreichte dem Jubilar einen Geschenkskorb.  
Herr Maierhofer war 55 Jahre Pächter und 60 
Jahre umsichtiger Aufsichtsjäger. Bei guter 
Bewirtung und gemütlichem Zusammensitzen ist 
der Nachmittag ausgeklungen.

Hubert REITBAUER
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90.Geburtstag – Hubert KROGGER sen.
Am 19.10. 
feierte  Hubert 
Krogger sen.  
bei körperlicher 
und geistiger 
Frische seinen 
90. Geburtstag. 
Zu diesem 

Anlass gratulierten die Jagdkollegen von 
der Jagdgesellschaft Waisenegg, sowie der 
Obmann Günter Schafferhofer und Hubert 
Reitbauer seitens des Jagdschutzvereines und 
überreichten Geschenkskörbe. Hubert Krogger 
war zwei Perioden erfolgreicher und umsichtiger 
Obmann der Jagdgesellschaft in Waisenegg 
und ein halbes Jahrhundert Jagdpächter. Bei 
tollem Ambiente, sehr guter Bewirtung und 
Begleitung von Harmonikaklängen, gespielt von 
den Jagdkollegen, wurde ausgiebig gefeiert. 
Bei diesem gemütlichen Zusammensitzen 
konnte man viel von seinem reichen jagdlichen 
Erlebnisschatz erfahren. Die Jagdkollegen 
sowie der Jagdschutzverein Birkfeld wünschen 
dem Jubilar noch viele Jahre in Gesundheit und 
Freude in der Natur.

Hubert REITBAUER
... das 89. Lebensjahr

Friedrich Kohlhofer, Piregg
Franz Kulmer, Bad Waltersdorf
Johann Peßl, Gasen
Ägydius Reitbauer, Piregg
Adelheid Winter, Fischbach

... das 88. Lebensjahr
Johann Paunger, Miesenbach
Karl Spreitzhofer, Gschaid

... das 87. Lebensjahr
Willibald Maier sen., Baierdorf
Anni Primas, Gschaid
Msgr. Toni Schneidhofer, Fischbach

... das 86. Lebensjahr
Franz Bauernhofer, Birkfeld
Johann Filzmoser, Waisenegg

Johann Hirzabauer, Miesenbach
Anton Rozanek, Miesenbach
Ludwig Sallegger, Koglhof
Erich Sanz, Wiener Neustadt
Otto Steinbauer, Naintsch

85. Geburtstag – Alexander TANZER
Am 07. Dezember wurde Alexander Tanzer 85 
Jahre alt. Zu diesem Anlass überbrachte der 
Ortsstellenleiter Alois Mauritsch die Glückwün-
sche des Zweigvereins Birkfeld. Der Jubilar war 
viele Jahre lang erfolgreicher Pächter in der 
Jagdgesellschaft Piregg. Mit einem kleinen Ge-
schenk wurde ihm im Namen des Zweigvereins 
nochmals für seinen Einsatz herzlich gedankt 
und für die weitere Zukunft alles Gute gewünscht.

Alois MAURITSCH
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Unsere neuen Ehrenmitglieder

80. Geburtstag – Johann KALCHER
Am 17.04.2022 feier-
te Johann Kalcher aus 
Baierdorf seinen 80. Ge-
burtstag. Im Gasthaus 
Falkenbauer wurde ein 
paar Tage später bei ei-
ner gemütlichen Runde 
gefeiert.   Obmann Stell-
vertreterin Maria Durla-
cher und Ortstellenleiter 

Gero Klauber überbrachten die Glückwün-
sche und Ehrenurkunde zum Ehrenmitglied 
des Zweigvereins Birkfeld.  Leider ist uns 
Erhrenmitglied am 08.07.2022 verstorben.

Maria DURLACHER

80. Geburtstag – Maria ALMER
Der 80. Geburtstag von 

ter der Woche auf einen 
Donnerstag. Wie in der 
guten Nachbarschaft 
und bei dem Jagdverein 
Gschaid üblich, hielt das 
eine große Gratulanten-
schar jedoch nicht von 
einem Besuch bei ihr ab. 

Dieser Besuch mag bis in die Morgenstunden 
des nächsten Tages gedauert haben. Als sich 
am nächsten Tag auch Manfred MOCK (JSV 
Birkfeld) und Gerhard SPREITZHOFER (Obm. 
Jagdverein Gschaid) als Gratulanten einstell-
ten, war von den Strapazen der vergangenen 
Nacht nichts mehr zu bemerken und sie wur-
den wieder herrschaftlich bewirtet. Es ist eine 
besondere Freude und Ehre einer Waidkame-
radin zu gratulieren, welche die Passion und 

Tradition Jagd auch in ihrem Alter noch so hoch-
leben und spüren lässt. Die überreichte Urkun-
de als Ehrenmitglied des Zweigvereins gebührt 
dir, liebe Maria in vollem Maße. Deine Gschai-
der Jäger sowie der Jagdschutzverein Birkfeld 
möchten dir auch auf diesem Wege nochmals 
alles Gute wünschen und herzlich gratulieren.

Manfred MOCK

80. Geburtstag – Gottfried GRUBER
Am 16.09.2022 feierte 
Gottfried Gruber, bes-
ser bekannt als „GRA-
BANFRITZ“ seinen 80. 
Geburtstag. Obmann 
Günter Schafferhofer,  
Obmann- Stellvertreter 
Manfred Mock sowie 
Hgm. Peter Schweigho-
fer überbrachten die 
Glückwünsche des 

Zweigvereines Birkfeld und überreichten ihm 
dabei die Ehrenurkunde des Steirischen Jagd-
schutzvereins. Wir wünschen dir, lieber Fritz  
alles Gute, viel Gesundheit weiterhin, viel Freu-
de im Revier und sagen ein herzliches Dan-
ke für deine Treue zum Jagdschutzverein.

Günter SCHAFFERHOFER

80. Geburtstag – Hubert DERLER
Am 04.11.2022 feier-
te Hubert Derler aus 
Baierdorf seinen 80. 
Geburtstag. Obmann 
Stellvertreterin Maria 
Durlacher und Orts-
stellenleiter Ing. Gero 
Klauber überbrachten 
die Glückwünsche des 

Zweigvereins Birkfeld und überreichten ihm die 
Ehrenurkunde des Steirischen Jagdschutzver-
eins. Hubert Derler ist seit den frühen achtziger 
Jahren aktiver Jäger. Über die Gemeindejagd 
Baierdorf hinaus konnte Hubert in zahlreichen 
Revieren viele schöne Jagderlebnisse sammeln. 
Unter anderem war er auch über viele Jahre Ab-
schussnehmer bei den Österreichischen Bun-
desforsten im Revier „Lachalm“. Seit 2013 ist er 
Mitglied in der Jagdgesellschaft Baierdorf, wo er 
seine Funktion als Jagdpächter mit viel Umsicht 
und Verantwortung ausübt.

TECHNISCHES 
BÜRO

Schienenfahrzeugtechnik
Eisenbahninfrastruktur

Mechatronik
      

VP-Engineering GmbH
Weizerstrasse 53

8191 Birkfeld, Austria
+43 3174 303 35 - 0 

info@vp-e.at, www.vp-e.at
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Alle Jagdpächter und Jagdkollegen aus Baier-
dorf gratulieren dem Jubilar zu seinem runden 
Geburtstag ganz herzlich. Auch der Steirische 
Jagdschutzverein, Zweigverein Birkfeld, schließt 
sich den besten Wünschen an.
Viel Gesundheit und Glück mögen dich, Hubert 
Derler, noch lange Zeit begleiten. Dazu wün-
schen wir dir ein herzhaftes Weidmannsheil und 
noch viele unvergessliche Erlebnisse bei der 
Jagd.

Maria DURLACHER

…das 75. Lebensjahr
Karl Berger, Fischbach
Franz Brandner, Strallegg
Cäcilia Feichtinger, Baierdorf
Johann Grabenbauer, Falkenstein
Karl Könighofer sen., Rettenegg

…das 70. Lebensjahr
Alois Berger, Naintsch
Erwin Dirnbauer, Koglhof
Rupert Eichtinger, Ratten
Ernst Faist, Waisenegg
Anton Gruber, Viertelfeistritz

Peter Nistelberger, Koglhof
Rupert Rechberger, Gasen
Hubert Windhaber, Waisenegg

Wir wünschen
allen Geburtstagsjubilaren

alles erdenklich Gute,
sowie beste Gesundheit

und ein herzhaftes Weidmannsheil!

Ehre, wem Ehre gebührt ...

Auf Grund eines Zweigvereinsbeschlusses sind 
die nachstehend angeführten Personen für eine 
Ehrung bzw. Auszeichnung vorgesehen und 

versammlung am Sonntag, den 26. Februar 
2023 verlässlich anwesend zu sein.
Es ergeht keine zusätzliche Einladung!

Jubiläumsabzeichen in Silber für 25 Jahre:
• Rosa Derler
 Floing 6, 8183 Floing
• Alois Doppelhofer
 Lebing 114, 8183 Floing
 • Christian Doppelhofer
 Lebing 107, 8183 Floing
• Johann Doppelhofer
 Lebing 116, 8183 Floing
• Josef Doppelhofer
 Lebing 118, 8183 Floing
• Robert Doppelhofer
 Lebing 18, 8183 Floing
• Alfred Flois
 Amasseggstraße 61, 8616 Gasen
• Peter Geßlbauer
 Rettenegg 217, 8674 Rettenegg
• Gerhard Rein
 St. Kathrein 126, 8672 St. Kathrein/H.
• Peter Steinbauer
 Baierdorf-Dorf 6, 8184 Anger
• Hubert Windhaber
 Waisenegg 174, 8190 Birkfeld

Jubiläumsabzeichen in Gold für 40 Jahre:
• Alois Berger
 Trog 100, 8184 Anger
• Josef Berger
 Baierdorf 141, 8184 Anger
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• Günther De Monte
 Gschaid 154, 8190 Birkfeld

 Naintsch 101, 8172 Heilbrunn
• Peter Kriechbaum
 Naintsch 126, 8184 Anger
• Hermann Nistelberger
 Rabendorf 39, 8191 Koglhof
• Johann Perhofer
 Waisenegg 115, 8190 Birkfeld
• Manfred Schwaighofer
 Fischbach 54, 8654 Fischbach
• Ludwig Wiedenegger
 Unterfeistritz 106, 8183 Floing
•  Rudolf Windisch
 Weizer Straße 22, 8191 Koglhof

Jubiläumsabzeichen in Gold für 50 Jahre:
• Karl Berger
 Fischbach 168, 8654 Fischbach
• Friedrich Froihofer
 Fischbach 103a, 8654 Fischbach
• Karl Kulmer
 Unterfeistritz 17, 8183 Floing
• Adelheid Winter
 Fischbach 100, 8654 Fischbach

Jubiläumsabzeichen in Gold für 60 Jahre:
• DI OFM Christian Gäbler
 Feistritzwald 37, 8674 Rettenegg
• Josef Kandlbauer
 Strallegg 169, 8192 Strallegg
• Franz Pillhofer
 Knappenhof 7/3/7, 8680 Mürzzuschlag

Der Wiedehopf
Das Titelfoto hat uns wie-
der Hgm. Robert Kalcher 
kostenlos zur Verfügung 
gestellt, das bei ihm in 
Baierdorf entstand. Der 
Wiedehopf ernährt sich 
fast ausschließlich von 
Insekten. Bevorzugt wer-
den größere Insektenar-
ten, wie Feldgrillen, Maul-
wurfsgrillen, Engerlinge 

sowie verschiedene Raupenarten und Käfer.
Der Wiedehopf erbeutet seine Nahrungstiere oft 
am Boden. Der Wiedehopf führt eine monoga-
me Brutsaisonehe. Seine Balz ist durch laute 
Rufreihen, die mit aufgestellter Federhaube und 

ckung vorgetragen werden, gekennzeichnet. Das 
Weibchen legt zwischen 5 und 7 Eier, die dann 
16 bis 19 Tage bebrütet werden. Die Jungen be-
nötigen nach dem Schlüpfen noch zwischen 20 
und 28 Tage, bis sie das Nest verlassen.

Kalcher Holzhandel
Robert Kalcher 
Baierdorf-Umgebung 45 
8184 ANGER bei Weiz

+43 676 70 26 588 
robert@kalcher-holzhandel.at 
www.kalcher-holzhandel.at

HANDEL UND VERMITTLUNG VON RUND- UND SCHNITTHOLZ 
INDUSTRIEHOLZ | HACKGUT | HOLZEINKAUF | HOLZVERKAUF

• Msgr. Anton Schneidhofer
 Fischbach 131, 8654 Fischbach

Jubiläumsabzeichen in Gold für 70 Jahre:
• DI Manfred Pechmann
 Friedrich-Bauer-Str. 14, 91058 Erlangen
• Ägydius Reitbauer
 Piregg 49, 8190 Birkfeld

Ehrenzeichen in Silber:
• Josef Maier
 Strallegg 83, 8192 Strallegg

Der Steirische Jagdschutzverein, 
Zweigverein Birkfeld, gratuliert

allen zur wohlverdienten
Auszeichnung.
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Herbert ZMURK

* 05.12.1931
 05.01.2022

Ortsstelle Waisenegg

Karl ZISSER

* 05.11.1942
 25.03.2022

Ortsstelle Strallegg

Josef HUBER

* 19.02.1944
 12.01.2022

Ortsstelle Rettenegg

Josef KULMHOFER

* 07.03.1928
 07.04.2022

Ortsstelle Gschaid

Totengedenken

Johann KALCHER
* 17.04.1942
 08.07.2022

Ortsstelle Baierdorf

Dipl. Ing. Heinz-August 
SCHÜSSLER

* 03.01.1938
 18.09.2022

Ortsstelle Fischbach

Als Gott sah, dass der Weg zu lang,
der Hügel zu steil und das Atmen zu schwer wurde,
legte er den Arm um sie und sprach: Kommt heim.

Adolf RIEGLER

* 23.04.1926
 28.10.2022

Ortsstelle Falkenstein

Christoph SUPP

* 05.05.1954
 24.12.2022

Ortsstelle Floing

Im Revier
Sommerprogramm der VS und MS in Anger
Ein Reviergang mit den Kindern.
Im Juli haben JägerInnen der Region einen span-
nenden Wald – und Jagderlebnistag mit zahlrei-
chen kleinen und großen Kindern der Volksschu-
le und Mittelschule Anger verbracht.
Begrüßt wurden die Kinder vor der Schule von 
Karl Berger jun. mit seinem Jagdhorn. Zum ers-
ten Mal wurde es leise und sogar die Fenster der 
Nachbarhäuser gingen auf, um dem wunderba-
ren Klang zu lauschen. Bezirksjägermeisterstell-

vertreter Sepp Kleinhappl wünschte in seiner 
Begrüßung uns allen, Kindern mit den Nachmit-
tagsbetreuerinnen und Jägerinnen und Jägern, 
einen spannenden und erlebnisreichen Revier-
gang in den Wald.
Auf dem Weg zu den Stationen wurde von Förs-

wichtig der Wald für uns ist. Anschließend konn-
ten an fünf verschiedenen Stationen spielerisch 
die Aufgaben der JägerInnen selbst ausprobiert 
werden.
Das Interesse an der Natur vor unserer Haustür 
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und die Begeisterung wa-
ren bei den Kindern spür-
bar. Die Wissbegierde der 
jungen TeilnehmerInnen 
war groß. Aber auch über 
so manche mitgebrachten 
Vorkenntnisse zum richti-

gen Verhalten in der Natur haben die Wild - und 
Jagdpädagogen gestaunt.
Als Belohnung erhielten die Kinder eine „Waid-
knopf – Urkunde“ des Steirischen Jagdschutz-
vereins des Zweigvereins Birkfeld und einen 
Jagdkalender. Zur Stärkung gab es eine wohl-
verdiente Jause, Getränke und Äpfel. 

Danke an alle Teilnehmer für das große Interes-
se und euren Einsatz und Eifer. Nur so ist eine 
Veranstaltung in dieser Qualität möglich.

Maria DURLACHER

Unser „ Haubenkoch“ ist 50
Christian Übeleis,  Chef des Gasthofs „ Forst-
haus“ in Fischbach feierte am 05.09.2022 seinen 
50. Geburtstag. Als Geschenk bekam er von sei-
nen Jagdkameraden einen Hirschabschuss .

Diesen sehr guten 
Hirsch konnte Christian  
mit seinem Pirschführer 
Fritz Jaklin in Ungarn 
erlegen. Zu seiner 50er 
Feier lud er die Familie 
und alle Jagdkamera-
den und Freunde ins 

Forsthaus. Nach einer großzügigen Bewirtung 
zeigte der Jubilar beim geselligen Beisammen-
sein, dass ihm die 50 Jahre nichts anhaben 
konnten. Wir bedanken uns nochmals für die 
freundliche Einladung und wünschen dir lieber 
Christian nochmals alles Gute zu deinem runden 
Geburtstag, Gesundheit und noch für viele Jahre 
ein kräftiges Weidmannsheil!

Günter SCHAFFERHOFER

Revier und Wald – ein Erlebnistag für Ratte-
ner Mittelschüler
Welche heimischen Wildtiere leben in unserem 
Wald? Welche Fährte gehört zu welchem Tier, 

Aufgaben haben Jagdhunde oder wie fühlt sich 
das Bauen einer Reviereinrichtung, sprich Hoch- 
oder Bodensitz an? Auf diese Fragen und noch 
viel mehr bekamen die SchülerInnen der 3a und 
3b der Mittel- und Umweltzeichenschule  Ratten 
im Rahmen eines Wild-, Wald- und Jagderleb-
nistages ihre Antworten. 
Bewusstsein wecken
Veranstaltet wurde dieser Vormittag vom Jagd-
schutzverein Zweigverein Birkfeld am Areal des 
Freizeitsees Ratten.

Obmann Günter Schafferhofer mit seiner Stell-
vertreterin Maria Durlacher zeichnete für die 
Organisation verantwortlich. Gemeinsam mit 
Kolleginnen und Kollegen aus Jagd und Forst 
möchte man mit solchen Aktivitäten bei den Ju-
gendlichen das Bewusstsein für Jagd und Natur 
wecken. 

„Wir wollen euch zeigen wie 
vielfältig Jagd ist und was 
diese für Mensch, Tier und 
deren Lebensraum bedeu-
tet,“ sagte Günter Schaf-
ferhofer im Rahmen seiner 
Begrüßung. 
Auch Bezirksjägermeister 

Karl Raith kam persönlich und hieß die Schüler 
herzlich willkommen. Einen originellen Rahmen 



Seite 24

dazu boten die Fischbacher Jagdhornbläser, die 
Schüler und Lehrer bereits vor der Schule waid-
männisch abholten.
Im Rahmen von fünf Stationen wie etwa „Der 
Wald als Lebensraum für Wildtiere“, „Revier-
einrichtungen bauen“, „Regionale Wildarten“, 
„Jagdhundevorführung“, „Jagdausrüstung“ und 
„Tiere in Wasser und Fluss“ war für einen span-
nenden Stationenbetrieb gesorgt.
Abschließend bedankte sich der Obmann für 
das Mitwirken von Schülern und Lehrern der 
Mittelschule Ratten, die auch den Titel Umwelt-
zeichenschule trägt, sowie bei seinen Jagdkolle-
gen und Kolleginnen, die den Schülern an Hand 
von Theorie und Praxis Wissenswertes vermit-

telten. Mit einer 
Waidknopfurkun-
de und nach ei-
ner kulinarischen 
Stärkung wurden 
die Jugendlichen 
entlassen.

Text u. Bilder: 
Anneliese GRABENHOFER

8190 Birkfeld, Gasener Straße 3
T: 03174 4687, www.autohaus-felber.at

 

Das Männerquartett 
Berger feierte sein 20 
– Jahr – Jubiläum im 
Garten der Generatio-
nen in Krottendorf bei 
Weiz. Ein Abend voll 
exzellenter Volksmu-
sik und Lieder.

Die „Berger Buam“, Karl Berger sen., Alois Ber-
ger, Karl Berger jun. und Richard Glößl verbindet 
nicht nur der hervorra-
gende Gesang, sondern 
auch die Jagd, Jagd-
hunde, viele Auftritte bei 
verschiedenen Radio-
sendungen und Veran-
staltungen.

Wir, der Steirische Jagd-
schutzverein – Zweigver-
ein Birkfeld, gratulieren 
sehr herzlich zu diesem 
Jubiläum und zu dem 
großartigen Volksmusi-
kabend.

Maria DURLACHER

Wienerstrasse 49 
8600 Bruck an der Mur
Tel.: 0676 / 844 184 184 
www.der-jaeger.at

Der Jäger
Waffenhandel

GesmbH

Lebenskeiler erlegt
Unser Ob-
mann Günter 
S c h a f f e r h o -
fer konnte am 
18.11.2022 im 
Revier Malleis-
ten / Krieglach 
diesen kapi-
talen Keiler 
erlegen. Am 
Vormittag be-
merkte er be-

reits im Obstgarten eines Siedlungsgebietes das 
Sauenvorkommen. Er war unterwegs zu einem 
Rehansitz in seinem Revier im Mürztal. Auf der 
Heimfahrt zeigte sich der Keiler wieder an der 
aufgebrochenen Stelle. Nun schaltete Günter 
rasch und konnte den Keiler erlegen. Mit 100 kg 
aufgebrochen und 22,5 cm Waffenlänge ist es 
wahrlich ein Lebenskeiler.

Ernst NEUHOLD
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Ihr GRAWE 
Kundenberater:

Bezirksdirektor
Hubert Reitbauer
0676 / 645 88 45
hubert.reitbauer@
grawe.at

Kaiserfeldgasse 1,
8190 Birkfeld

Versicherungen • Bausparen • Kapitalanlagen
Finanzierungen • Leasing

Alljährlich werden in einer unabhängigen Studie (FMVÖ Recommender Award) 8.000 Kunden 
von Versicherungen und Banken in Österreich zu ihrer Zufriedenheit und Bereitschaft zur 
Weiterempfehlung befragt. Die GRAWE steht bei den überregionalen Versicherungen in der 
Gesamtwertung der Jahre 2018-2022 klar an erster Stelle. Details: grawe.at/meistempfohlen.

grawe.at

Jägerball in Anger
Nach zwei coronabedingten Verschiebungen 
konnte der geplante Jägerball in Anger am 05. 
Jänner 2023 im Gasthof Thaller endlich abge-
halten werden. Der Besuch war großartig und 
die Gäste schwingten zu den Klängen von “Stei-
ragold“ eifrig das Tanzbein. Beim traditionellen 
Glückshafen gab es neben 300 Preisen auch 
mehr als 30 Jagdeinladungen, die aus den Nie-
ten gezogen wurden. Die Spender und Gewin-
ner sind in der Tabelle auf der nächsten Seite 
namentlich angeführt.

Franz HÄUSLER

Ballimpressionen
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oder 0664 / 509 48 51 (Redaktion - Franz HÄUSLER)
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Gewinnspiel 2023
„DER ANBLICK“ hat uns wieder dieses Rätsel 
zur Verfügung gestellt und wir wünschen viel 
Spaß beim Lösen.
Schreiben Sie das Lösungswort mit Ihrem Na-
men und Ihrer Adresse auf eine Postkarte und 
senden Sie diese an: „Redaktion Jahresbericht“ 
JSV Zweigverein Birkfeld, Oberer Kögelruhweg 
11, 8190 Birkfeld oder E-Mail an:
redaktion@jsv-birkfeld.at
Einsendeschluss ist der 30. April 2023.
Die Ziehung erfolgt unter Ausschluss des 
Rechtsweges. Eine Barablöse des Gewinnes 
ist nicht möglich. Das Lösungswort 2022 lautete
„BUECHSENPATRONEN“.
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Als Gewinn heuer spendet der Obmann Günter 
Schafferhofer einen Rehkitzabschuss mit Wild-
bret.

A g r a r p r o d u k t e

  Pflanzenschutz
  Wildfutter
  Schädlingsbekämpfung
  Sämereien

Edlinger GmbH 
Wipfelhof 1, A-3361 Aschbach
Tel. 07476/77 520, Fax 07476/77 520 - 9 

office@agrarprodukte-edlinger.com www.agrarprodukte-edlinger.com
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1

Jagdjugend
Hallo liebe Kinder!
Heuer haben wir für euch einige Rätsel und andere Denkaufgaben zusammengestellt.
Wir wünschen viel Freude und Spaß beim Lösen.

Lösungswort: 2 876543

Quiz für junge Jägerinnen und Jäger
Trage die Buchstaben der richtigen Antworten in die Felder ein!
1.) Welches Tier ist ein scheues Waldtier?
R: Rind    H: Feldhase    K: Katze

2.) Wer kann einen Verein leiten?
T: Tormann    S: Schiedsrichter   O: Obmann

3.) Wie nennt man einen Spaßmacher im Zirkus?
C: Clown    K: Kasperl    A: Artist

4.) Welche Frucht wächst auf einem Strauch?
A: Apfel    W: Weintraube   H: Haselnuss

5.) Wie heißt der 9. Monat im Jahr?
M: Mai     S: September    D: Dezember

6.) Der Jäger nennt ihn auch Stinkmarder?
F: Fuchs    D: Dachs    I: Iltis

7.) Eine kleine aber mutige Hunderasse ist der?
T: Terrier    B: Bernhardiner   S: Schäferhund

8.) Überträger der gefährlichen Krankheit (FSME) ist die?
F: Fliege    W: Wespe    Z: Zecke

Wenn du das Lösungswort mit Angabe deines Namens und deiner Anschrift auf eine Postkarte 
schreibst oder an die Redaktion mailst redaktion@jsv-birkfeld.at, kannst du etwas gewinnen.
Postanschrift:
„Redaktion Jahresbericht“ JSV Zweigverein Birkfeld, Oberer Kögelruhweg 11, 8190 Birkfeld
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Bio&Premium Tiernahrung
für Hunde und Katzen

C&D Foods Austria Ges.mbH., 
A-8190 Birkfeld; Gschaid 156

Wir exportieren von Birkfeld aus in 30 Länder Europas und Asiens.
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Buchtipp
Durch einen Artikel im Ma-
gazin „Die steirische Jäge-
rin“ wurde ich auf das Buch 
von Christoph Burgstal-
ler und Beatrix Sternath 
aufmerksam und möchte 
es hier näher vorstellen. 

Praxis, für die Praxis be-
schreibt das Aufbrechen 

im Revier, wenn man nicht in kurzer Zeit eine 
Wildkammer erreicht. Das Buch ist im handli-
chen Format von 13,5 x 21 cm, hat 96 Seiten und 
enthält rund 200 Farbfotos. Es kostet 25 Euro, 
zuzüglich Porto und ist ausschließlich über den 
Sternath Verlag 9822 Mallnitz 130 oder bestel-
lung@sternathverlag.at erhältlich. Ausführlich 
beschrieben und reich bebildert ist das Kapitel 
„Aufbrechen von Rehwild“, da die meisten Jäger 
mit dieser Wildart am ehesten konfrontiert sind. 
Daneben gibt es auch noch Kapitel über das 
Aufbrechen von Rotwild, Gams, Schwarzwild, 
Murmeltier, Feldhase und das Ausweiden von 
Federwild am Beispiel Fasan.
Im Vorwort schreibt Burgstaller unter anderem: 
„Jeder von uns sollte erlegtes Wild so aufbre-

STIEGENBAU´LANG
IHRE STIEGE IST EIN MÖBELSTÜCK

Schauen sie rein:  www.stigenbau-lang.at
Karl Lang

Sonnberg 16
8616 Gasen

Tel.: 0664 4262016
office@stiegenbau-lang.at

chen, als würde er es für sich selber weiterver-
arbeiten und essen. Man muss dafür lediglich 
ein paar unumgängliche Grundvoraussetzungen 
beachten: Sauberes Werkzeug, saubere Hände 
und sauberes Arbeiten! Nicht das Tempo der 
Arbeit zählt, sondern das Ergebnis“. 
Sauber Aufbrechen
Text und Bilder Burgstaller/Sternath
Der Jäger und das Wildbret
Jäger haben das Privileg, eines der wertvollsten 
Lebensmittel aus der Natur zu gewinnen. Sie lie-
fern den zartfaserigen Rehrücken, das würzige 
Gamssteak, vollgepumpt mit hochwertigem Ei-
weiß, das schmackhafte Hirschragout und den 
Hasenbraten. Gesunde Kost, rein biologisch. 
Bei der „Herstellung“ fallen keine Schadstoffe 
an. Es gibt keine stresserfüllten Tiertransporte, 

bret ist ein Lebensmittel allerhöchster Qualität. 
WENN der Jäger sein Handwerk beherrscht und 
verantwortungsvoll handelt. Vom Aufsuchen des 
Wildes bis zum Auf-den-Tisch-bringen.
Der Jäger muss auch wissen, wann sich welches 
Wild am besten für die Küche eignet.  Auf den 
würzigen Almwiesen des Spätsommers, da ent-
steht kräftiges, energiereiches und wohlschme-
ckendes Gamswildbret. Ob der Hirsch wirklich in 
der Brunft erlegt werden muss, wo es schwierig 
ist, den intensiven Geruch zu umgehen, oder ob 
der Schuss wirklich fallen muss, wenn die Ber-
gung Stunden dauern wird? Ein Hase dagegen, 
sauber mit der kleinen Kugel erlegt, was bietet er 
nicht für eine gesunde Mahlzeit; da muss keiner 
sein Omega-3-Fettsäuren-Paket in der Apotheke 
kaufen.
Wildbret aus eigenem Verschulden verkommen 
zu lassen, ist in höchstem Maße respektlos. 
Sauberes, gesundes Wildbret zu gewinnen und 
die Freude daran zu teilen, ist hingegen nicht nur
eine schöne Visitenkarte, sondern auch ein sehr 
erfüllender Aspekt der Jagd.
Aufbrechen Rehwild
Für viele Jäger wird das erste Stück, an dem das 
Aufbrechen versucht werden kann, ein Reh sein. 
Da das Aufbrechen ohne unnötige Verzögerung 
zu erfolgen hat, wird der Weg in die nächste Wild-
kammer oder in ein Kühlhaus manchmal zu weit 
sein. Auch Wiesengrund oder trockener moosi-
ger Waldboden sind dafür bestens geeignet.
Werkzeug
Das Werkzeug sollte griffbereit sein. Einmalhand-
schuhe können sowohl das Wildbret als auch die 
Jägerhand vor Keimen schützen. Allerdings nur 
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Drossel u.  Schlund 
werden freigelegt, 
umgriffen, vor dem 
Drosselknopf abge-
schärft und können 
später durch den 
Brustinnenraum he-
rausgezogen wer-
den

Drosselschnitt
Man beginnt mit 
dem Aufschärfen 
der Decke ober-
halb vom Dros-
selknopf und führt 
den Schnitt bis zum 
Brustspitz

Ringeln
Als „Ringeln“ be-
zeichnet man das 
Freilegen von 
Weiddarm und 
(gegebenenfal ls) 
Feuchtblatt. Die 
einzelnen Schritte 
werden im Buch mit 

6 Farbfotos und Fotolegenden näher erläutert, um edle 
Wildbretteile im Schlögelbereich zu schonen. Um den 
Weiddarm mit den Fingern gut angreifen zu können, wird 
ein Stich zwischen Feuchtblatt und Weidloch gemacht

Vorbereitung und 
Öffnen der Bauch-
höhle
Ausgehend vom 
Brustbein wird bis 
zum Beckenbe-
reich ein schmaler 
Deckenstreifen ab-
geschärft, das ver-

hindert das Verschmutzen des Wildkörpers mit Decken-
haaren

Durch vorsichti-
ges Aufritzen der 
Bauchdecke wird 
eine Öffnung zum 
Bauchraum ge-

heben die Bauch-
decke etwas an und 

geöffnet. Über den Mägen und den Darmschlingen liegt 
das große Netz. Die weiteren Schritte zur Entnahme des 
Gescheides werden in Bild und Text im Buch genau be-
schrieben.

Entnehmen des 
Geräusches
Die gesunde Leber 
ist einheitlich dun-
kelrot, hat eine glat-
te, glänzende Ober-

Kanten. Das Reh 
hat keine Gallen-

blase. Nun können auch die weiteren Organe wie Lunge, 
Herz, Milz und Nieren entnommen werden

bei sorgsamem Hantieren. Also nicht zuerst auf 
die Decke oder Verunreinigtes und dann in den 
Wildkörper greifen! Noch ein Wort zum Aufsprei-
zen des ausgeweideten Wildkörpers: genauso 
wenig, wie gegen sauberes Quellwasser zum 
Spülen der Körperhöhlen spricht, spricht gegen 
ein sauberes Aststück zum Aufspreizen.

Entleeren der 
Brust- und Bauch-
höhle
Durch Anheben an 
den Hinterläufen 

über die Brustöff-
nung und nicht über 
wertvolles Wildbret 
im Becken aus. Für 
eine optimale Luft-
zirkulation sollte der 
Brustbereich aufge-
spreizt werden. So-
mit ist es bereit für 
die Kühlkammer.

Forellenzucht

www.forellenzucht-kroisleitner.at

FORELLENZUCHT KROISLEITNER

Franz Kroisleitner
Fischereimeister

8674 Rettenegg 33

Mobil:0660/346 32 07

Setzlinge/Speisefische-Forellen/Saiblinge

Fischabfälle als Fuchsluder
zu verkaufen!
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